
Reinigung und Purgation.
Diese beiden Effekte werden bewirkt dnrch

Dr. -Pille», wovon ein gro-
sser Theil Sarsaparilla ist. Dr. Leidy'S
Blut-Pillen enthalten i» ihrer Zusammenset-
znng, Ingredienzie». welche die vereinten ge-
wischten Effekte erzeugen das Blnr r e i -

nig en, nnd die Eingeweide sä » -

ber n.
Es sind keine Pillen in Enste»; welche mit

solcher Sicherheit gebraucht werde« möge»
zii jeder Zeit, iu jedem Alter nud zu alle»
Jahrszeiteu, ohne Beschränkung des Lebens,
oder der Beschäftigung, wie Dr. Leidy'S Blut
Pillen.

Nach ihrer Zlisammensetziing sind sie bereck
net das Bliit nnd die natürlichen Flüssigkei-
ten zu reinigen, in der Zwischenzeit dass sie ge-
nommen werden und ihre Wirkung, wenn
alle Unrcinigkeiteu sowohl wie alle huiverilde
Substanzen ans dein Magen nnd den Elnge-
weidcn abgeführt werden, dnrch ihre purgi-
renden Eigeuschaften.

Ueber 10V,(INN Soft» wnrdeu davon wäh-
rend de« letztvergangttteu sechs Monaten ver-
kauft, nud Ueber I,«MO,ODV seit ihrer
ersten Einfüyrnng, dnrch 5». <Leidy.

In keinem einzigen Falle weiss
mau, daß sie je fehlte», eine» gute» Erfolg
hervorzubringen.

Dr. Leidy's L>lut-Pillen enthalteud kci
ne Ingredienzien die der Constitntion gefähr-
lich sind.

Kein lNercurilim oder Mineralien, wel
che angewendet sind in allen' Pille», die vo»
Quacksalbern und Betrüger» verfertigt wer-
den, welche auf solche verderbliche Medizinenbestehen, unter dem Vorgebe«, (welches ihre
Einfalt zeigt), dass alle Krankheiten den Wir-
kungen von Merenrium und Mineralienw ei-
chen müssen.

Ueber ?0(> Certificate von Aerzten nnd
Andern, siud gelegentlich veröffentlicht wor-
den, von de» glückliche» Erfolge» vo» Dr.
Leidy'S Blut-Pille», u»v weitere Hiiiwcisnn-
gen auf ihre Verdienste sind «»nöthig. Dr.
Leidy möchte jedoch Alle» ernstlich anempfeh-
le«, die eine abführende oder reinigende Me-
dizin bedürfen, seine Blut-Pillen anzuschaf-
fen und sie zu probireu. Keiner wird je eine
andere Medizin gebrauche», der ste einmal
recht probirt hat.

Ks°Preis Cent die Schachtel.
TVie gewöhnlich. Nicht früher wird

eins von Dr Leidy's Preparate» populär,
in Folge seines Erfolgs und seiner Nützlich-
keit, so wird es auch gefälscht oder nachgeahmt.

Den Betrug zu vermeiden, hat Dr. Lcidy
sich jetzt besonders geformte Flaschen ange-
schafft für seiut berühmte Tetter- und Krätz-Salbe, mit de» Worte» : "Dr. Lcidv's
Tctter and Ztch Ointment," in das Glas
geblasen, ausser seiner geschriebene» Nameus-
ttntertchrift auswendig, auf gelbem Zetteln,

Dr. Leid y'a
Tetter- und Kratz-Salbe.

ist erprobt vou grösserem Nutze» wie einiges
andere Preparat für Tetter, Krätze, trockene
und wässerichte Pocken oder Schwärthen und
Hautkrankheiten überhaupt.

Es ist augewendet in Schule», Fabriken
und am Borv der Schiffe, welche Passaqicre
fuhren, wo Kinder sowohl als erwachse,lePer.
sonen von Hautkraukheiteu befallen werden,
wegen ihrer empfänglichen Natur, mit höchst
beispiellosem Erfolg. Attestate und empfch-
lttngen sind schon früher davon veröffentlicht,
und zahlreiche andere wären zn haben für
Pttblizire», aber es ist für die Ei»we»dnng
vieler Personen, ihre Name» veröffentlicht
zn sehe», in Vel biiidnug mit so nnaugcneh.
men nnd beschwerlichen Effekten.

In keinem einzigen Falle weiss man dass
es fehlte.

Es wurde gebraucht für Unmündige nnd
von Personen von jedem Alter. Es ist durch
aus sicher, enthält kein Merkurium iu seiner
Zusammensetzn»!; und mag unter alle» Um-
ständen gebraucht werden.

Preis 25 Cent die Flasche sßotteh.
Preparirt einzig und zum Verkauf, im

Grossen und Kleinen an N. B Leidy's Ge-
simdheitS Einporinm, No. 191, Nord Ate
Strasse nuterhalb der Weiu Str. (Schild
vom goldenen Adler nnd Schlange») in
Philadelphia.

Ebenfalls zum Verkauf an der Apotheke
von I. K. Schmitt und Co. 2te Strasse, na-
he dem rothe» Löwe» Wirthshaus?.

Bei Friedrich Klett, Ccke der Steu und
Callowhill Straße, und bei Gilbert, 2te
Strasse, oberhalb der Wein St. Philadel a

I. F. Long nud A. Farriers tancaster.
I. F Leunert, Litiz.
Miller, und Scheifly, Hamburg.

Sarah B. Morris, Readiug, uud ebeufalszu verkaufe» im Grosse» nnd Kleinen an
Lambert'« Haupt - Ageutschafrs und Tom
Missions - Stohr, Ost Pennstrasse, nahe der
öte», Readiug.

December 27, i?42. bv.

Neuer Eisenwaaren Stohr.
John S. Aulenbach

Hat skiiien Harte-Waaren nnd Eisenstohrverlegt in das neuerbaute Haus, beinahe
dem Stohr gegenüber welchen er früher be-
wohnte, eine Thür östlich von der 6ten, in
der Pennstrassk und nächste Thür zu CharlesDav.g Attorney's Office. Wo er, wie qi-
wöhnlich, vorräthig hält, ein grosses Assor-
temeut vo» "

« ~ Waaren,
Spk'ks, Schlösser, Thür-

Säge», Meissel, Hobel,Hobel-Tiseu, Fensterglas, Messer nnv Ga-
s lv-'? Theelöffel, eiserne Koch« und

"'l-

Deutsche und englische
Vorschriften,

gestochen von C. .s. U!gelman,,, sind nieder
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

Werth der Banknoten
Alle diejenigen Banken, welche mit einem(")

Stern bezeichnet sind, haben entweder falsche
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be-
nennungen im Umlauft.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren früherhin öffentliche Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mit einem Gedankenstriche bezeichnen,wer-
den von den Brokers nicht angenommen.

Pennsylvanien.
sanken in Philadelphia.

Namen. Disconto in Philad.
Bank von North Amerika» pax

Northern Liberties» par
Pennsylvania» 12
Penn Taunschip* H

der Ver. Staat/ 50 bis 51
Commercial Bank,* von Pennsylvanien par
Farmers u. Mechanics Kank par
Girard dittof 48 bi 6 50
Girard ditto (Stephen)» in Phil'a, geschloss
Kensington do. par
Kenflngton Saving Institut a
MercbautS Bank vo» Philad. betrgü.
Moymensing Bankf,

'

5
Manns, u. Mechanics . 6 bis 7
Mechanics Bank in Phil'a, par
Manuel Labor Baut (T.W.Dyott) gebr.
Pennsylvania Saviugs Ba»k betrüg.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Saving Institut gebrochn.
Philadelphia toan Comp. do.
Penn Townschip Sav Inst.
Richards (Mark) gebr.och.
Sonthwark Gavings Bank betrüg.
Schnylkill Sav Institut gebrochen
Schnylkill Bank* par
Sonthwark ditto par
Western Bank par

Banken im Innern deS Landes.
Bank von Allegheny, zu Lcdford, Ungangh.

Beaver, zu Beaver do
Swatara, zu HarnSburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang
ChamberSburg zu ChamberSburc,, 8
Gektiöburg» zu Gcttisburg,

'

8
. PittSburg, zu PittSburg,

'

!
SttSquehanna To. Mo'ntrose IU
Ehester Caunty zu Wesrchesler, par
Delaware Caunty» zu Ehester, par
Germant.u», zu Germantaun, par
Lewistaun zu Lewistaun 57H.68
Middletaun zu Middleraun, 8
Montgomery Eo,» zu NorriStaun par
Northumberl.ind zu Nolrhuinberl/ 8

BcrkS Caunty Bank zu Reading, geschlossen
Centre ditto zu Bclefonte, geschloßen
City Ban? zu PittSbu.-g, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia 2
Carlisle ditto» zu CarliSle

'

8
Doylestaun ditto zu Doylestaun, par
Easton ditto* zu Easton, par
Erchan.qe ditto zu Pittsburg, z

Certificate
Post Noten

Srchange Zweig zu Holidaysburg, 1
Certificate

Erie ditto zu Erie,
Farmers u. DroverS zu Waynesburg 1,

do zahlbar in curraiit Fonds
'

,4
Farmersund ditto dittozu PitlSburg, gebr.
FarmexS und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers uud do zu Grencastle gebroch
Franklin ditto zu Washington, 2
Farmers Bank v. Blicks Cty z. Bristol, par
Farmers ditto von Lancaster» zu Lancaster >
FarmerS ditto, von Reading» zu Rea.
Harrisburg ditto zu Harrisburg,
Harmony Institute zu Harmony, üngang.
HoneSdale Bank zu Honeodale, i
Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
luniata ditto zu LewiStaun, ungang'
Lankaster do. zu Lankaster, 1
tancaster Caunty Bank, zu Laucaster 4
Libanon do. zu Libanon,
Lumberman's do. zu Marren, gebrochen.
Marrietta u. Susqueh. MradingCo. «ngb.
MerchantS u. Manuf. Bankf PitlSburg, '

Certificate
'

Mechauies Bank, PittSburg, betrüg.
Monongohela ditto von BraunSville, .>

Post Noten 7^Miners Bank von Pottsvillc, 8 bis v
Northern ditto von Pa. zu Dnndaff,unqb.
Northnmbl. n. Colb.Bk. zu Milton, unqb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, aeschl.
Neu Salem do. Fayette Launty, betrüg
Northampton Bank zu Allentaun,
N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.5. geichl.
Office der Bank von Penns. Harrisbl b gebr.
Osfice do do Lancaster b gebr.
Office do do Reading b gebr.
Office do do Easton b gebr.
Zweig der A. Staaten* PittSburg, gebroch,

do. do. do. zu Erie,
'

do.
do. do. do. zu Beaver do

Office der Schuylkill Bank, Port Carbon b
Agricul. n. Manuf. Bk. zu Carlisle, qebr
Sllver'Fake Bank zu Montrose, geschloss
TaylorSville Delaware Brücken Co. a
Towanda do. zn Towanda, gebrochen.
Union do. zu Uniontann,

'

gebroch
Westmoreland do. zu Grcc«abnrq,'aeschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wil'k. ünaanq
West Branch Bank, Williamsport,
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, 16
Pork ditto* zu «York, g
Aoughogany Bank zn Perryopolis, ungang
Die Noten von de» mit a bezeichnetenßan-

ken werden nicht in Deposit genommen aber
an den betreffenden Banken ausgewechselt.

Die mit b bezeichnet geben keineNotcn aus
Delaware.

Bank v.Wilmington u.Brandewin*jWilm par
Bank von Delaware*, Wilniington par
Lank von Smirna, Smirna, par

do. Zweig, Milford, par

FarinerS Bank vom Staat Delaw.*Dover,par
do. do. Zweig,« Wilmington.par
do. Do- Zweig, Georgetown, par
do. dö. Zweig, New Castle, par

Union Bank, zu Wilniington, par
Kleine Noten unter 5 Thl. 1 bis 1j

New Jersey.
Belvidere Bank' zu Belvidere, 1

i Burlington Co. Bank, Medford, par
Commerrial Bank Perth Amboy I j
Cumberland B.ink* Bridgeton, par
Farmers Bank* Mount Holly par
Farmers n Mechanics Bank,Rahway j
Farmers n Mechanics do Middletowu
Morris Co. Bank' MorriStown I j
Mechanics Bank, Burlington par
Mechanics do Newark H
Mechanics n MannfactureS do* Trcnto» par
Morris Canal u Br. Co. N.J. City, nngb,

Post Note» ungangbar
Newark Bauk Jus. Co' Newark j
Orange Bank', Orauqe 1 j
Peoples Bank, Paterson i
Plinccton Princeton par
Salcm Banking Co", Salem par
State Bank-'j, Newark j
State Bank* Elizabethrown j
State Bank' Camden par
State Bank of Morris' MorriStown j
State Bank New Bruuswick par
Silsscx Bant« Newton 1 j
Trettto» Banking Co' Trenton par
llnio» Bank* Dover j j
Bank of N. Brunswick.- Brunswick gebroch.
Farmers u. Mechauics Bank do. gebroch.
Fraurli» Bank of N.J. lerseyCity gebroch.
Hoboken Banking Co. Hoboke» gebroch.

j Jersey City Bank, Jersey City gebroch.
Mechanics Bank, Patterson gebroch.
Maiiufacturers Bank, Bellville gebroch.
Moiimoilths Bank of N IFreehold gebro.
New Hope Del Br. Co* Lambertvillc
N I Mauttf. n Banking Co Hoboken gebro.
N I Protektion n Lombard Bank I C do.
Paterso» Bank, Paterson gebroch.

Bank, Treiito» gebroch.
Galen, u Phila. Mauuf Co Salem gebroch.
Washington Banking Co Hackensack gebro.

Der verbesserte
Neadinger Kalender

für das Jahr 1843,
gedruckt uud herausgegeben von I. C. F.
Egtlmann, hat die Presse verlasse» und ist
ciiijtln sowohl wie i» größerer Ouaiitität zu
habe» bei Carl Fridrich Egclinann, Ecke der
U»ten nnd Pennstraße.

Ebenfalls zum Verkauf iu dieser Druckerei.
Reading, Angnst 9.

Dr. Bechter's
L u u ge n-Pr e servati v.

Preis 50 Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch einen regelmässigen nnd berühmten deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre ,n feiner eigenen Praxis in Dtntschland gc braucht
halte, in welchem Lande sie während jener Zeitäusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Husten,
Verkältnngen, Katarhfiebcr, Engbrüstigkeit,
Kenchhnstkii, Seiten- nnd Rückenschmerzen,
Blutspeit», jeder Art Brust- nnd Lnngenbe-
schwerdkii, und in Hemmung der herannahen-
den Anszehrunq. Vieles kann als Lob der
obigen Medizin gesagt werden, aber die Zel-tungsbekaniituiachiiugen sind zukosispielig da-
zu ; jever befriedigende Beweis iu desseu Wir-
kungen wird in einem Versuche damit gefun-
den werde», so wie auch zahl« eiche Empfehlun-
gen die Anweisungszettel begleitend. Ueber

Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzten Wiuter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, sonst würde eine so grosse Quantität uie
verkauft worden sein.

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Curirung der verschiedenen Krankheiten fürwelche sie empfohlen ist, dass sie allen andern
Zubereitungen von Sarsaparilla, Panaccas
;c. schnell vorangeht.

Viele Ztttguisse sind vou Zeit zu Zeiterhal-
ten und bekaunt gemacht worden, aber derK-
ostenaufwand vo» Zeitiiilgsbekatttttmachungeu
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten könne» leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
ste anrnfeu au Leidy's Gesundheis Einporium
No. 19, Nordzweiteiistrasse, unterhalb derVine Girasse, zum Schild des "goldenen A-
dlers und Schlange«" allwo Zeugnisse und
Nachweisuuge» zu Hunderten von Fällen der
merkwürdigsten Kuren dnrch diese Medizin,
vorgezeigt werde» können.

Reading, den 2, Jnni.
.*.Diese Medizin ist um den oben ange-

gebenk» Preis in dieser Druckerei zu haben.
Taback,

Zigarren' und Schnupf-Taback,
von jeder Art, zum Verkaufbei r>. Lam-bert, nächste Thür zu O'Brians Stohr.

B ü r st e n
Von jeder Art und ebenso Schuhwichse undOsenschwarze, zum Verkauf bei Z. v. Lam-bert, nächste Thür zur goldnen Kugel.
Reading, December 27.

Sehr wohlfeil.
Gutes Briefpapier, zu 10 Cent das Buch.

do. 12j do.
Gute Schreibfedern zu L 5 das 100.
schwarze, blaue und rokhe Schreibdinte.
Bleifedern, gewöhnliche und andere.

. Copier- und Pass-Bücher.
Comic Almanach«, Temperen« do. Lie-

der Bücher lc., zum Verkauf bei I. P. Lam-bert, nächste Thür zum goldne Kugel Stohr.
Reading, Deeember 27.

.»»tl I F
dlii» «fkev

Subscriptions'Einladung.
In wenigen Monaten soll im Verlag die-ser Zeitung ein kleines Wertchen erscheinen,

betitelt :

Nikolaus Reinhardts
hinterlassene Papiere, treu nach dem Origü

nal, wie er sie vor seiner Hinrichtung
im hiesigen Gefängniß selbst ge-

schrieben hat.
Da das kleine Wertchen, welches das Ge-

ständnis des am Isten April hier Hingerichte-
ten Nikolaus Reinhardt enthielt, bei vie-
len Bürgern geneigte Anfnahme gefunden und
jetzt zum Theil vergriffen ist; so haben wir
uns veranlaß? gesehen, ans den von Vielen
geäusserten Wunsch, obigen Vorschlag zu
publiziren.»

Die obeugeiiaunten Papiere bilden beina-
he >2 Bogen Mannscript und sind iu ziemlich
unrichtigen Deutsch, theils in Peuusylvaui-
scher Mundart geschrieben; um aber von je-
dem Vorwurf, dass wir dieselben verändert
oder falsch dargestellt hätten, frei zu sein, sind
wir gesonnen dicselbengel.au nach demßuch-
stabcn im genannten Werkchei. zu
liehen.

Um unserer SeitS für Verluste gesichert zu
sein, wird der Druck nicht eher beginnen bis
steh eine hinlängliche Anzahl Subscr.beuten
gefunden hat um die Koste» zu decke«. Sol-
che die es zu habe» wüuschen ersuche» wir sich
bald zu melden, indem wir gesonnen sind nicht
mehr zu drucken wie bestellt werden.

Subskriptionspreis 25 Cent, das Ex-
emplar ; bei Bestellung einer größern Anzahl
wird ein angemessener Rabatt erlaubt.

Reading, im November 1842.
El» kleines Werkchen, betitelt:
Ein schöner und wohlapprobirter

Heiliger Segen
zu Wasser uud zu Land :c.

bat die Presse verlassen uud ist iu dieser
Druckerei zu haben.

Preis - 25 Cent das Exemplar.
Nov. 15. bv.

Piano Fortee.
Unterzeichneter wünscht durch diese Zeilen

ein geehrtes Publikum besonders darauf auf-
merksam zu machen, daß er kürzlich mehrere
Piano Fortes von verschiedener Qualität, von
Europa erhalten hat, und daßernun imstan-
de ist, dieselben billiger zu verkaufen, als sie in
Philadelphia oder an irgend einem andernPlat-
ze zu haben sind.

Einige dieser Piano Fortes sind mit und an-
dere ohne metallne Platten, sehr stark gebaut
und im Allgemeinen haben sie einen vortrefflich
schönen Ton.?Zugleich erhalten,

Piano Piccvlo.
Dieses Instrument ist neuer Erfindung, und

in Schönheit und Stärke des Tones irgend ei-
nem Piano Forte weit vorzuziehen.

Mehrere Piano Fortes, die auf der Reise von
Europa beschädigt, sollen deßwegen um halben
Kostpreis verkauft werden. Für Personen, wel-
che nicht besonders auf die Außenseite sp. sehr
genau sehen, mag der Ankauf eines dieser' In-
strumente eine schöne Gelegenheit sein, wohlfeilzu emeii. guten Piano Forte zu kommen.

Piano Fortes sind auch zu
haben von G4V bis K7O das Stück.

Ferner hat er stets auf Hand, eine große
Verschiedenheit von Violinen, Flöten, Clario-
netten, Trompeten, Hörnern, Posaunen, Vio-
linsailen bester Art, wie auch Violinbögen?-
ebenso, große Trommeln zc. :c. Diese Instru-
mente kann er nun billiger verkaufen als früher.

F. Heizmann.
Reading, August 16. - ZM.

Mehr Beweis.
KienltL's Gegen Grävel

P i ll e n.
Ich erachte es als meiue Pflicht, bekannt

zu mache», daß seitdem ich von oben erwähn-
te» Pille» Gebrauch gemacht, keinen Durch-
lauf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie auch die große» Schmerzen i» mei-
nen Nieren verloren, und mcht brauchte sooft Wasser zu machen und daß ich im Stau-
de war. immer au meiner Arbeit zu bleiben,
welches ich niemals vorher im Stande war
zn thnn und versichere, daß sie das besteLaxier-Mittel siud welches ich jemals genom-
men habe.

Henry Newman.
Heidelberg Taunschip, Libanon Cauiity,
August 2. hp.
Die Simptomen oder Anfang von dieserfürchterlichen Krankheit, sind, Drnck auf der

Blase, Brennen oder Schneiden beim Was-sermachen oder »ach demselbe», Reih dazuohne viel machen z» können, zn lange warten
müssen ehe es kommt, Nieren-Schmerzen undgrosse Schmerzen im Kreuz. Sie sind auch
ein erprobtes und bezeugtes Mittel für Durch
lauf, Ruhr, Kopfweh, Magenkrampf, Eng-
brüstigkeit uud Herstellung des Appetit's

Uud wer sie als ein Abführnugs- und tax-
iermittel braucht, wird dieseu Plagen niemals
unterworfen sein.

Rienley, G. D.
Ecke der 7ten und Franklin-Straße.

Agenten in Reading z?George Geh, Carl
Wissang, Ecke der 7ten nnd Franklin-Straße,
und A Puwellc, Druckerei dieser Ze.tuug;
ebenfalls zu haben in Heidelberg Tauuschip,
B. C>, bei Abraham Spengler.

Bankrott
Es wird allgemein geglaubt, daß das Ban-

krott-Gesetz in der gegenwärtigen oder nächstenSitzüikg deSCongresses widerrufen werden wird,?Personen, welche wünschen mögen den Nut-
zen dieses Gesetzes zu haben, mögen daher bald
Anspruch machen.

Jodn S. Richards,
Assignie in Bankrott, für Berks Co.

Reading, December tt. b».

Folgendes kleine Werkchen hat nun die Pres-se verlassen und ist einzeln sowohl als in größe«
rer Anzahl in dieser Druckerei zu haben, unter
dem Titel:

Das Gestöndniß
von

Nikolaus Neinhart,
welcher wegen der Ermordung von

Conrad Christ
am isten April, 1842, in Reading hingerichtet

wurde.

AuS seinen hinterlassenen Papieren gesammelt.

Dasselbe enthält 4S kleine Seiten und kostet
12i Ceut das einzeln« Exemplar. Krämern
und Ttohrhaltern, welche ein Dutzend oder
mehr kaufen, wird der gewöhnliche Rabatt er-
laubt.

Reading, den 21. Juni.

ZSranvreth's
Vegitabilien Universal-Pillen.
VS-Todeastoß der Verfälscher.

Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-
ne Brandreth's Pillen ächt sind wenn nichtdie Schachtel» mit ueueu Zetteln versehensind. Es sind drei uud jede enthält die glei-
che Namensanfschrift von Dr. Brandreth.Diese Zettel siud iu Stahl gestochen, schön
verziert und mit einem Kostenaufwande von
mehreren Tausend Thalern gemacht.

Erinnert euch, der gleiche Name von B.
Srandreth mnss oben auf der Schachtel,auf
der Seite und auf den Boden sein. Bei sorg
fälliger Untersuchung ist der Name Benja-
min Brandreth auf verschiedene« Stellen der
neue» Zettel zu finden, welche genan gleich
mit Dr. Brandreth- Handschrift ist. DieserName ist in dem Netzwerke z» finden.

Die Pillen werden zu 23 Cent die Schach,
tel verkauft, von den folgenden Agenten in

BerksCannty:
Stichter und McKuight, Readiug; Millerscheifly u. Smith. Hamburg; M. K. Boyer!

Bti-nv.lle; Daniel K. Faust, an der Read...!
Ger Strasse uach Beruville; Samuel Hechler,
BaumStauu; H. u. D. Boyer, Booerscann -

Hcury Dingle, FriedenHl'urg ; Richard H?Jones, Unionville; W.uiid T. Vandersleiss.Womelsdorf; Samuel Moore,Stouchsburq
Bemerke das jeder Agent eil» engraviertes

Cert.ficat der Agentschaft hat, miteiuea An-
sicht von Dr. Brandreth's Manufaktery znSing Sing darstellend, nnd auf welchen rich-
tige Copieu der ueueu Zettel zu sehen sind'
die jetzt auf Brandreth's Pillen Schachteln
gebraucht werden.

S. Srandrctb, M. D.
Groß-lind Rlcinve,kaufan seiner<pf«

fice, No. 8. Nord Bte Strasse,-Philadeph'a
Februar IS, 1842. I -z.

A n z c i g c.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

derDruckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein sür die betreffen-dcn Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt: 1

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 » r

Künstler und Professionisten,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
Rezeptbuch

Aus dtm Englischen, mit Benutzung der be-sten in' und ausläudischen Werke
bearbeitet.

für Chemisten, Knnsttischler.Möbelschreiner,
uud Büchseumacher, LackirerKutscheu-undChaisenfabrikante«,Vergolder,

Kunstdrechsler, Kammacher, Blechschmiedeund mehrere andere Gewerbtreibeude, nebstgründlichen Anweisungeif über die
Behaudlung und Anwendung

der gegebenen Rezepte.
Allen solchen Persoue«, welche Geschäftetreibe» die obeu im Titel des Buches ange-

fnhrt sind, erlauben wir uus den
schen Rathgeber" als ein höchst nützlichesBuch zu empfehlen, weil sie nicht allein viele
Kosten für die Fertiguug ihrer Arbeiten er-spareu, sondern gleichzeitig ans denselben vie.
le Winke für die Verschönerunq »hrer Arbej-
ten erlernen.

Für Buchhändler uud Andere, welche im
Grossen zu taufen wüuschen, setzen wir folgen-
de Preise fest,
100 Exemplare in guten Pappbaud Hsl>. 00
66 ? ? ? ? 3S. 00
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gegen Eliisenduiig des Betrags bei der Bestel-lung?Versend»,igskosten, Porto und deglei-
cheii, werde» ansserdtm berechnet.

Zum Privat-Verkaiis,
Eine der ältesten, vollständigsten uud best«gelegenen deutschen Buch und Kuusthandlun-ge.l... diesem Staat, die ununterbrochen die

anschnl.chfien und gewinnreichsten in- und
ansiändischen Geschäfte macht, bietet man
zum Verkaufe au.

Wo, und unter welchen Bedinguugeu, die,
wohlverstanden, äusserst billig sind, erfährtman in der Druckerei des Liberale» Beobach-
ter's, in Reading, Penn., entweder bei per-
sönlicher Anfragef oder durch postfreie Briefe.

Kauflustige belieben sich bald zu melden.
November i s 1842.

Herr» College.,, die mit uns
wechseln, würden uns durch die Aufnahme des
Obigen in ihre respektive» Blätter, zu Ge-
gendiensten verpflichten.

Nov. 15. l,«,


